
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 16 (1900)

Heft: 50

Rubrik: Aus der Praxis - für die Praxis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir. 50 3fluftnerte fcfimetjerifdjc Hanim>erlcr=3titung (Organ für btc offiziellen fßubltfationen be® Sdjmetz. ©emerbeberetn®). loll

0efterceitf|=Ungam genötigt, ißt ©tobliffement in SSregenj
Bebeutenö ju erweitern; bie girrna ßat ju biefem ecïe

eine befteßenbe ^abriEanlage nebft einem größeren 2anb=
Üomplej in ber 9Jäße beg fBaßrtßofeg Eäuflicß erworben.

^ernpfiotogroptiie. ®er föertter Ä'orrefponbent ber
„fReöue" melbet: „Sie ©efeßrtert fucßen feit tangent
nad) einem ÜRittel, um auf große (Sntfernungeu jtt pßoto«
grapEjieren uub auf bie empfinblicße platte Sinjetfjeiten
ju fixieren, weldje mau einzig mittetft ftarfer gernroßre
eruieren fann. fctjeint, baß btejeg SRittet ßeute ent=
becft ift, unb baß ffr. Sßautier in Oranbfon alg
ber ©rfinber bejeicßnet Werben muß. Sin ÜERobell beg

neuen Stpparateg ift burcß ben Oeneratftab geprüft werben
unb man fctjeint bort biet babon 511 fjalten. Setaitg
finb uoeß meßt befannt ; man weiß nur, baß ber ipaupt=
teil beg Slpparateg aug einem 3 m taugen fRoßr be=

fteßt. Sie er§ietten fRefuttate fotten oerwunbertictj fein ;

bie Spatfactje, baß man bon Uferten aug eine üußerft
ftare Éufnatjme beg Sänttg bewertftetligeu tonnte, auf
ber Eteine einzelne Partien beg ©ebirggftocEg unter«
Rieben werben, geugt bom Sßert ber neuen (Srfinbuttg,
bie namentlicß aueß mititärifcß große Sienfte teiften bürfte.

|Uui ber Jh'rtvtü — i-iir bie JHiuiö.
fragen.

NB. fttorhauf«-, (Cttufdj- »ml» ^vbeitogiefud)« toerber
unter biefe Bubrif itidjt mtfeettowntett.

1011. Söelipe gabrif ober melcpc® ©ngroSgefdjäft liefert biCtip
an foliben ßabenbefiper mit Hau®baltung8artifeln, auf bem ßanbe,
fpezied ©mailgefdjirr uub anbere SBaren? 3duftrierter BreiSfatalog
erbeten unter Str. 1011 burcb bie ©ppebition.

1012. SBo bezieht man gute® fßapier in Stollen, bi® 1,50 m
breit, für SBerfzeidjnungen

1013. SBer liefert in ber Scpmeiz oerglafte® ©la®?
1014. SBer fabriziert in tabellofer SluSführung ©lofetfpülfaften

in §olz, mit Bleiblcd), 3iufblecp unb berzinntem Supferblecp au®=

gefcplagen? ©arnituren bazu mürben geliefert.
1015. SBer märe ßieferant bon fepönem ungarifepem @idpen=

Bunbholz

_
1016. SBer hätte 3 Stüd alte eiferne ©ufjlager, mit ober ohne

Schalen, für 45 mm Bohrung, leichtere Blobede §ufslager, zu billigem
Brei® gegen bar abzugeben Offerten an bie ©jpeb. unter Str. 1016.

1017. SBer liefert reinen Duarzfanb, mie folcper in ©laSpütten
Bertoenbung finbet?

1018. SBer liefert Säge«Seitengatter mit 1 Blatt?
1019. SBir benötigen fchöne, bürre ©rlenbretter. 3" meld)'

äufjerftem Breife (önnen fotdje geliefert merben SJtiihlethaler u. Ott,
ßüpelflüb.

1020. SBer liefert bie eifernen Befchläggarnituren z« jmei=
pläpigen Scputtifcben, St. ©aller Spftem

1021. SBeldje Tyrrrnen übernehmen bie Anfertigung, unter
©arantie für Haltbarfeit, bon Sementtrögen, zum Bleichen mit (Splor
in ftarfer ßöfung?

1022. SBer liefert Blechflafchen ohne ®ecfel?
1023. 22er gibt ein ®epot ab in Sradentäfer, in gröbere Ort«

fchaft?
1024. SBelcpe ©erberei liefert gröbere Quantitäten fchöne®

ßopmebl? SBer liefert ßopmeljüBriquette®

3ltttoovtett.
Sluf grage 933. ®Tan®miffion§meden hält ftet® in berfchiebenen

®imenfionen auf ßager unb liefert zu billigften greifen grip Btarti,
SBintertpur.

Sluf grage 933. gür 3hren Bebarf fann ich 3hnen bie gitma
SBanner u. (fie. in Jorgen nur befien® empfehlen, g. SJteibner, 3üricp.

Sluf grage 942. • Berlangen Sie nähere Sluëfunft bon grin
aStarti, Söinterthur.

Sluf grage 947, Söenben Sie fich an grig Sltarti, Söinterthur,
ber folche Slnlagen erfteüt unb 3Pnen gerne mit feber gemünfehten
Sluëfunft an bie §anb geht.

Sluf grage 960. ®ie Btafcpinenroerfe BtünepemSenbling 31. @.
liefern bodfiänbig neufonftrierte Horizontal«, mie auch Bollgatter
fräftigfter Bauart unb in gebiegener SluSführung. Bertretung unb
SJÎufterlager : SI. Borner, 3üricp I, ßömenftrahe 66.

Sluf grage 969, ®ie Btafcpinenmerfe 9Jtünchcn=Senbling Sl.@.
fertigen eine fombinierte Slbricpt« unb ®icfehobetmafcpine, zum Sehlen
eingerichtet, neuefter .ftonftruftion. Bertretung unb SJtufterlager :

SI. Borner, 3ürid) I, ßömenftrabe.66.

Sluf grage 971. Bauhoferreichen, Ölten, liefert (fplinbcr«
bälge für gelbf^mieben.

Sluf grage 972. gr. Baumfelb, Bafel, Sternengaffe 33, liefert
alle Slrten bon föolzfiöen.

Sluf grage 973. Söenben Sie fid) an g. Stohr, §olzhanblung,
©rlenbad) (Simmenthai).

Sluf grage 973. SBir finb gerne bereit, mit gragefteder in
llnterhanblung zu treten. Scpmib u. Schellenberg, 3olüfon«3ürich.

Sluf grage 973. Söenben Sie fich an 3of). Stinert, Sägerei,
3eH (ßuzern), melcher mit gragefteder in Sorrefponbenz p treten
münfdt.

Sluf grage 973. SJfüder u. So., Baugefipäft unb ©baletfabrif
in Steffiëburg münfdjen mit gragefteder in llnterhanblung ?it ©eten.

Sluf grage 973» Brettermaren, nach ßifte zugefipnitten, liefert
bidigft ®. Sdjaufelberger, §obelmerf, Steg (3ürich).

Sluf grage 974. ®ie Slnlage eine® Slbfadrofjr® in ber giäche
ber Straffenfaffabe ift eine fchmierige Sache, fomotjl in Bezug auf
bie gaffabe fclbft, al® megen bem Berbecfen be® Bohr®. ©8 ift bie
Bogel, bah man Slbfadropre möglichft freifchmebenb unb neueften®
fogar mit abftehenben Scheden befeftigt, meil bie böfe Saiamität be®

Binnen®, befonber® bei ®hnumetter, bem SKauermert oft empfinblichen
Schaben zufügt, ben man in manchen gäden nicht einmal mehr gut
machen fann. 3d) fenne folche, mo ber §au®fchmamrn baburch ent=
ftanben ift, unb ba® ift geroifi fchtimm genug SBenn trgenb möglich,
märe ba® Bohr außen herunterzuführen unb um Spmmetrie zu er=
reichen, öiedeidpt gmifchen bem Badjbarpfeiter ein Benbant anzulegen ;
bie Slrcpiteftur ber g-affabe mirb bie® Hilfsmittel unter Umftänben
erlauben. ®a® Bohr in® SJtauermerf einlaffen unb bann mieber ber=
oupen, fodte unter feinen Umftänben gemagt merben. 3fotieren ift
aderbing® nicht fdjmer unb fchließlich auch ber groft bi® zu gemiffen
©raben abzuhalten, aber man mirb ba® gelb in ber gaffabe bennodj
immer fehen. Sollte e§ benn gar nicht gehen, mie oben gemeint, fo
fönnte man einen 25 cm tiefen Sdjtih ausbauen, ba® Bohr frei nach
hinten in Scheden hängen unb nach born auf ®raf)tgefled)t Berpup
auftragen ; in Slbftänben bon 2—3 Steter mühte man eine Oeffnung
laffen zur ebentueden 3nfpizierung be® Bohre® im Stotfade unb
Herausnahme beSfetben. ®ie Oeffnung fönnte bann in gorm eine®
bie gaffabe berzicrenben Ornamente® gefcploffen merben. r.

Sluf grage 979. Söenben Sie fich an 3- u. 31. SJteier, eleftro«
technifche® @efd)äft, Borfdjad), betreffenb ßieferung bon Blatin« unb
Bheotanbraht.

Sluf grage 979, Söenben Sie fich an ®abib Bodier, Spejial«
gefchäft eleftrotechnifher gournituren, Horgen.

Sluf g-rage 979. SBir bitten Sie, fiep gefl. mit un® in Ber«
binbung fepen zu molten. Sföfifter, Stoecflin u. ©ie., Bafel.

Sluf grage 981. Btetadftempel zum Slnfertigen bon girmen
unb ©iiquetten, ebenfo geftanzte unb geprägte, fertige Btetad«©tiguetten
fabrizieren ©nubenmeijer u. Blcpcr, ©rabier« unb Bräge=Slnftalt,
3ütid) 1.

Sluf grage 981. 3d) fann 3hnen biegirma Huguenin frère®
in ßocle, ©rabeur®, heften® empfehlen. ®iefe girma fabriziert au®=
fcplichlich SJlctallftcmpel zum ®rucfen bon Btünzen, Blebaiden, @ti«
guetten :c. g. 3)teihner, 3ngr., 3üricp-

Sluf grage 981. Splographie Hämmig, 3üricp«SBiebifon, Bir«
mensborferftrahe 224, Xramftation „SBi8raer". Telephon 384. ©egr.
1885.

Sluf grage 982, ©ine Quarzfanbgrube ift eigentlich eine ©olb«
grübe, benn fepon eine gewöhnliche Sanbgrube ift heutigentags mert=
bod. lieber bie inbuftriede Bermertung liehen fiep ganze Büiper
fdfreiben, benn bie Äicfelfäurc be® Quarze® mirb in meitberzmeigten
3nbuftrien biel gebraucht. Sldbefannt ift z- ®. bie geuerfeftigfeit ber
Äiefelfäure; bie abfolute Söetterbeftänbigfeit unb meitere borzüglicfje
©igenfehaften haben bor nodl niept langer 3eit einem herborragenben
©hemifer ba® ©pperiment mit ihr gelingen laffen, bie aderfeinften
gäben mittetft giüffigmadiung berfelben zu fpinnen, gäben bon fo
auherorbentlicher geinheit, bah ein gemöhnlicper Bähfaben im Ber«
gleich zu benfelbert fiep ctma berpält, mie ein ScpiffStau. Blan fönnte
ba® al® Humbug betrachten, menn e® nicht ermiefen unb barüber in
miffenfdiaftlichcn Surfen berpanbelt morben märe. Slu® biefen @r«

rungenfepaften ber neueften ©hemte bürfte ein nod) ungeahnte® gelb
fid) für bie Bermertung bon Quarz erfcpliehen unb es ift nur eine
grage ber 3«t, auf mclcpe Slrt fie am befteu unb rationedften bor
fid) gehen fann. Slber auep für einfachere 3wecfe barf Siefelfäure
auf 3ufunft rechnen ; bi® bato ift fie j. B. im Baumefen nur ganz
nebenfädtlid) bepanbelt, eigentlich) bernadiläffigt morben, ba® mirb aber
anber® fommen. So hat erft jüngft ein fübifeper Spefulant im
Bpeinlanb zmei Bauernhöfe angefauft, beren Untergrunb ganz au®
Ouarzfanb befteht, unb ©la® mid er fo menig barau® maipcn, mie
bie Oefonomie auf benfelben betreiben. r.

Sluf g-ragc 982. ©rgiebige, an einer Bahnftation gelegene
Quarzfanbgruben fönnen burdj ©rriiptung einer SalhSanbfteinfabrif
in ber benfbar lofjnenbften Söeife ausgebeutet merben. ®ie grohe
Härte unb fepöne gleicpmähige gorm ber mit gettfalf unb fd)àrfem
Sanb unter ©inmirfung bon ®ampf pergeftellten Salf«Sanbfteine,
auch „Hartfteine" genannt, maepen biefe® neue, aber fepon bielfad)
mit grohern ©rfotg eingeführte Baumaterial fepr begehrt unb banfbar.
®ie Herftellungsloften foleper Steine im Bacffteinformat betragen

Nr. !>» Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). 101 l

Oesterreich-Ungarn genötigt, ihr Etablissement in Bregenz
bedeutend zu erweitern; die Firma hat zu diesem Zwecke
eine bestehende Fabrikanlage nebst einem größeren Land-
komplex in der Nähe des Bahnhofes käuflich erworben.

Fernphotographie. Der Berner Korrespondent der

„Revue" meldet: „Die Gelehrten suchen seit langem
nach einem Mittel, um auf große Entfernungen zu photo-
graphieren und auf die empfindliche Platte Einzelheiten
zu fixieren, welche man einzig mittelst starker Fernrohre
eruieren kann. Es scheint, daß dieses Mittel heute ent-
deckt ist, und daß Hr. Vautier in Grandson als
der Erfinder bezeichnet werden muß. Ein Modell des

neuen Apparates ist durch den Generalstab geprüft worden
und man scheint dort viel davon zu halten. Details
sind noch nicht bekannt; man weiß nur, daß der Haupt-
teil des Apparates ans einem 3 in langen Rohr be-
steht. Die erzielten Resultate sollen verwunderlich sein;
die Thatsache, daß man von Jferten aus eine äußerst
klare Aufnahme des Säntis bewerkstelligen konnte, auf
der kleine einzelne Partien des Gebirgsstocks unter-
schieden werden, zeugt vom Wert der neuen Erfindung,
die namentlich auch militärisch große Dienste leisten dürfte.

Aus der Praris — Für die Pruris.
Fragen.

bis Uerkaufs-, Tausch- und Arkeitsgefuche Werder
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

1011. Welche Fabrik oder welches Engrosgeschäft liefert billig
au soliden Ladenbesitzer mit Haushaltungsartikeln, auf dem Lande,
speziell Emailgeschirr und andere Waren? Illustrierter Preiskatalog
erbeten unter Nr. 1011 durch die Expedition.

1012. Wo bezieht man gutes Papier in Rollen, bis 1,50 m
breit, für Wcrkzeichnungen?

1018. Wer liefert in der Schweiz verglastes Glas?
1014. Wer fabriziert in tadelloser Ausführung Closetspülkasten

in Holz, mit Bleiblcch, Zinkblech und verzinntem Kupferblech aus-
geschlagen? Garnituren dazu würden geliefert.

1013. Wer wäre Lieferant von schönem ungarischem Eichen-
Rundholz?

1016. Wer hätte 3 Stück alte eiserne Gußlager, mit oder ohne
Schalen, für 45 mm Bohrung, leichtere Modelle Fußlager, zu billigem
Preis gegen bar abzugeben? Offerten an die Exped. unter Nr. 1016.

1017. Wer liefert reinen Ouarzsand, wie solcher in Glashütten
Verwendung findet?

1018. Wer liefert Säge-Seitengatter mit 1 Blatt?
1010. Wir benötigen schöne, dürre Erlenbretter. Zu welch'

äußerstem Preise können solche geliefert werden? Mühlethaler u. Ott,
Lützelslüh.

1020. Wer liefert die eisernen Beschläggarnituren zu zwei-
plätzigen Schultischen, St. Galler System?

1021. Welche Firmen übernehmen die Anfertigung, unter
Garantie für Haltbarkeit, von Cementtrögen, zum Bleichen mit Chlor
in starker Lösung?

1022. Wer liefert Blechflaschen ohne Deckel?
1023. Wer gibt ein Depot ab in Krallentäfer, in größere Ort-

schaft?
1024. Welche Gerberei liefert größere Quantitäten schönes

Lohmehl? Wer liefert Lohmehl-Briquettes?

Antworte«.
Auf Frage 933. Transmissionswellen hält stets in verschiedenen

Dimensionen auf Lager und liefert zu billigsten Preisen Fritz Marti,
Winterthur.

Auf Frage 033. Für Ihren Bedarf kann ich Ihnen die Firma
Wanner u. Cie. in Horgen nur bestens empfehlen. F. Meißner, Zürich.

Auf Frage 942. - Verlangen Sie nähere Auskunft von Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 947. Wenden Sie sich an Fritz Marti, Winterthur,
der solche Anlagen erstellt und Ihnen gerne mit jeder gewünschten
Auskunft an die Hand geht.

Auf Frage 960. Die Maschinenwerke München-Sendling A. G.
liefern vollständig neukonstrterte Horizontal-, wie auch Vollgatter
kräftigster Bauart und in gediegener Ausführung. Vertretung und
Musterlager: A. Borner, Zürich I, Löwenstraße 66.

Auf Frage 969. Die Maschinenwerke Münchcn-Sendling A.G.
fertigen eine kombinierte Abricht- und Dickehobelmaschine, zum Kehlen
eingerichtet, neuester Konstruktion. Vertretung und Musterlager:
A. Borner, Zürich I, Löwenstraße 66.

Auf Frage 971. Bauhofer-Jneichen, Ölten, liefert Cylinder-
bälge für Feldschmieden.

Auf Frage 972. Fr. Baumfeld, Basel, Sternengasse 33, liefert
alle Arten von Holzsitzen.

Auf Frage 973. Wenden Sie sich an F. Rohr, Holzhandlung,
Erlenbach (Simmenthal).

Auf Frage 973. Wir sind gerne bereit, mit Fragesteller in
Unterhandlung zu treten. Schund u. Schcllenberg, Zollikon-Zürich.

Auf Frage 973. Wenden Sie sich an Joh. Rinert, Sägerei,
Zell (Luzern), welcher mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten
wünscht.

Auf Frage 973. Müller u. Co., Baugeschäft und Chaletfabrik
in Steffisburg wünschen mit Fragesteller in Unterhandlung zu üeten.

Auf Frage 973. Bretterwaren, nach Liste zugeschnitten, liefert
billigst G. Schaufelbcrger, Hobelwerk, Steg (Zürich).

Auf Frage 974. Die Anlage eines Abfallrohrs in der Fläche
der Straßenfassade ist eine schwierige Sache, sowohl in Bezug auf
die Fassade selbst, als wegen dem Verdecken des Rohrs. Es ist die
Regel, daß man Abfallrohre möglichst freischwebend und neuestens
sogar mit abstehenden Schellen befestigt, weil die böse Kalamität des
Rinnens, besonders bei Thauwetter, dem Mauerwerk oft empfindlichen
Schaden zufügt, den man in manchen Fällen nicht einmal mehr gut
machen kann. Ich kenne solche, wo der Hausschwamm dadurch ent-
standen ist, und das ist gewiß schlimm genug! Wenn irgend möglich,
wäre das Rohr außen herunterzuführen und um Symmetrie zu er-
reichen, vielleicht zwischen dem Nachbarpfeiler ein Pendant anzulegen;
die Architektur der Fassade wird dies Hilfsmittel unter Umständen
erlauben. Das Rohr ins Mauerwerk einlassen und dann wieder ver-
putzen, sollte unter keinen Umständen gewagt werden. Isolieren ist
allerdings nicht schwer und schließlich auch der Frost bis zu gewissen
Graden abzuhalten, aber man wird das Feld in der Fassade dennoch
immer sehen. Sollte es denn gar nicht gehen, wie oben gemeint, so

könnte man einen 25 om tiefen Schlitz ausbauen, das Rohr frei nach
hinten in Schellen hängen und nach vorn auf Drahtgeflecht Verputz
auftragen; in Abständen von 2—3 Meter müßte man eine Oeffnung
lassen zur eventuellen Inspizierung des Rohres im Notfalle und
Herausnahme desselben. Die Oeffnung könnte dann in Form eines
die Fassade verzierenden Ornamentes geschlossen werden. r.

Auf Frage 979. Wenden Sie sich an I. u. A. Meier, elektro-
technisches Geschäft, Rorschach, betreffend Lieferung von Platin- und
Rheotandraht.

Auf Frage 979. Wenden Sie sich an David Bolster, Spezial-
geschält elektrotechnischer Fourniture», Horgen.

Auf Frage 979. Wir bitten Sie, sich gefl. mit uns in Ver-
bindung setzen zu wollen. Pfister, Stoecklin u. Cie., Basel.

Auf Frage 981. Metallstempel zum Anfertigen von Firmen
und Etiquetten, ebenso gestanzte und geprägte, fertige Metall-Etiquetten
fabrizieren Daubenmeyer u. Meyer, Gravier- und Präge-Anstalt,
Zürich l.

Auf Frage 981. Ich kann Ihnen die Firma Huguenin frères
in Locle, Graveurs, bestens empfehlen. Diese Firma fabriziert aus-
schließlich Metallstempel zum Drucken von Münzen, Medaillen, Eti-
quetten :c. F. Meißner, Jngr., Zürich.

Auf Frage 981. Xylographie Hämmig, Zürich-Wiedikon, Bir-
mensdorferstraße 224, Tramstation „Wismer". Telephon 384. Gegr.
1885.

Auf Frage 982. Eine Quarzsandgrube ist eigentlich eine Gold-
grübe, denn schon eine gewöhnliche Sandgrube ist heutigentags wert-
voll. Ueber die industrielle Verwertung ließen sich ganze Bücher
schreiben, denn die Kieselsäure des Quarzes wird in weitverzweigten
Industrien viel gebraucht. Allbekannt ist z. B. die Feuerfestigkeit der
Kieselsäure; die absolute Wetterbeständigkeit und weitere vorzügliche
Eigenschaften haben vor noch nicht langer Zeit einem hervorragenden
Chemiker das Experiment mit ihr gelingen lassen, die allerfeinsten
Fäden mittelst Flüssigmachung derselben zu spinnen, Fäden von so

außerordentlicher Feinheit, daß ein gewöhnlicher Nähfaden im Ver-
gleich zu denselben sich etwa verhält, wie ein Schiffstau. Man könnte
das als Humbug betrachten, wenn es nicht erwiesen und darüber in
wissenschaftlichen Kursen verhandelt worden wäre. Aus diesen Er-
rungcnschaften der neuesten Chemie dürste ein noch ungeahntes Feld
sich für die Verwertung von Quarz erschließen und es ist nur eine
Frage der Zeit, auf welche Art sie am besten und rationellsten vor
sich gehen kann. Aber auch für einfachere Zwecke darf Kieselsäure
auf Zukunft rechnen; bis dato ist sie z. B. im Bauwesen nur ganz
nebensächlich behandelt, eigentlich vernachlässigt worden, das wird aber
anders kommen. So hat erst jüngst ein jüdischer Spekulant im
Rheinland zwei Bauernhöfe angekauft, deren Untergrund ganz aus
Quarzsand besteht, und Glas will er so wenig daraus machen, wie
die Oekonomie auf denselben betreiben. r.

Auf Frage 982. Ergiebige, an einer Bahnstation gelegene
Quarzsandgruben können durch Errichtung einer Kalk-Sandsteinfabrik
in der denkbar lohnendsten Weise ausgebeutet werden. Die große
Härte und schöne gleichmäßige Form der mit Fettkalk und scharfem
Sand unter Einwirkung von Dampf hergestellten Kalk-Sandsteine,
auch „Hartsteine" genannt, machen dieses neue, aber schon vielfach
mit großem Erfolg eingeführte Baumaterial sehr begehrt und dankbar.
Die Herstellungskosten solcher Steine im Backsteinformat betragen
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cirfa 11—12 gr. per 1000 ©tiid cinfcpi. Hmortifation ber ?Çabrtf=

anlage unb ader Rebenfoften, roäprenb bcr bcrfaufspreis mit gr. 40
für ba§ ®aufenb angefept merben barf. (Sine gabrif mit einer jät»r=
lichen iflrobuftionSfähigfeit non cirfa l'/a Rtidionen ©teine erforbert
ein Hnlagefapital bon etma gr, 300,000, meld)' lepteres unter nor»
malen berpältniffen innerhalb jtoei Söhren aus ben betriebsiiber»
fcpiiffen amortifiert merben fann. ©rfte ^auptbebingung fiir eine
jotehe Hnlage bleibt aber, bah bie gfabrif in ber ©anbgrube felbft
erfteHt unb ber teßteren auf eine längere Steifte bon Söhren bas
erforberlicfte Quantum ©anb entnommen merben fann. @8 finb aber
auch anbere, guten ©eminn berfpredjenbe unb meniger Kapital er»

hetfepenbe Snbuftricn für bie Htisbeutung einer foldjen ©anbgrube
ZU empfehlen unb idft bin gerne bereit, bem gragefteder auf äöunfd)
bireft mit borfdjlägen, bereepnungen unb fonftigen HuSfiinffen ?u
bienen. babenia=2öerfe, ©mil Rtaucp, Hrdjiteft, bafel.

Stuf grage 983, Sunft» unb ftilgerecpte Hnfertigung ntoberner,
fomie altbeutfcftcr befdiläge beforgen ©ebr. ©pfi, ©djlofferei, Saar,
unb miinfepen mit FÇragefteller in berbinbung ju treten.

Stuf grage 986. ®ie Sehlleiftenfabrif unb §obclmerf SBülf»
lingen befaßt fid) gerne mit Shrer Spezialität, ba bie Hbteilitng
®red)Slerei aufs hefte eingerichtet ift unb märe gerne bereit, mit
Shnen in nähere Unterpanblungen zu treten.

Huf grage 986. ©olibe unb billige Sforriborftänber liefert
unb münfeftt mit g>-agefteder in ßorrefponbenz zu treten gof. Stimin,
med). ®red)8lerei, SSMerau.

Stuf grage 986. Huguft Ribi, ®recp8ler, ©rmatingen, märe
geneigt, foldje Hrbeiten zu übernehmen.

Huf Srcige 987. 2Bir liefern SSlumentöpfe in berfchiebenen
©rößen unb febr fauberer HuSfüprung zu bidigften greifen unb finb
für biefe gabrifation Borteilhaft unb im ©rohen eingerichtet. Rtufter
ftehen gratis unb franfo zu ®itnfien. bereinigte Qiegetfubrifen
SÇpopngen u. §ofen, 3ünbel u. (Sie., in ®hapngen (©cpaffhaufen).

Huf grage 988. ©S finb beim Rtinimatmafferguantum Bon
1000 ©efunbenliter 10—12 SfSferbe erhältlich, ©ine richtig fonftruiertc
®urbine ift hier bas bidigftc unb befte unb einem ffiafferrab ent»
feftieben borzuziehen, gür eine blodbanbfäge märe bie fflraft genügenb.
Stöenben ©ie fid) betreffenb ißrojeft unb Sfoftenboranfdjlag gefl. an
©gli u. ©ie., Rtafdjinenfabrif, £ann b. Riiti (3ürid)), meldje folche
Hnlagen als Spezialität bauen.

Stuf grage 988. SBenben ©ie fid) beziiglid) ber SBafferfraft
an ©rnft it. Sie., Rtiidpeim (®hurgau), melche StBafferräber als lang»
jährige ©pezialität bauen unb bie Shnen mohl mit boranfcplägen
unb *3eid)nungen an jjjanb gehen merben.

Stuf forage 988. bei 1000 bis 1400 ©efunbenliter unb 1 bis
1,2 m ©efäde erhalten ©ie mit einer ®urbine 10 bis 16 HP. ©in
äßafferrab mirb faum 7- babon leiften, ift alfo nidjt zu empfehlen,
©oldjc Hnlagen erfteHt mit ©arantie S-lt. 2lebi, Slînfcftinenfaftrif,
burgborf.

Stuf forage 988. @. Smhof, med). SBerfftätte in SÜBidiSau, baut
als ©pezialität Hlafferräber in befter fionftruflion unb mit höchftem
Rupeffeft, ebenfo merben blodbanbfägen nad) eigener ffonftruftion
bidigft erftedt. äßünfcpe mit Tyragefteller in berbinbung zu treten.

Huf grage 988. äöenn bie ßeitung nicht gar zu lang ift, fo
ergeben 1000 iiiter SBaffer per ©efunbe bei 1 m ©efälle (nußbar)
cirfa 10 HP, bei 1,20 m ©efälle cirfa 12 HP, 1400 ©efunbenliter
bei 1 m gall cirfa 14 HP unb bei 1,20 m gall cirfa 167+ HP.
©in gutes, ben berpältniffen entfprecpenbeS SBafferrab märe hier bas
rationedfte. gür eine blodbanbfäge ober ebentued eine ©atterfäge
mit mehreren blättern mürbe biefe traft genügen, geh emb'ehle
meine girma für Lieferung ber fompletten ©inridjtung. Referenzen
über gemachte ähnliche Hnlagen ftehen zu ®ienften. bedangen ©ie
nähere HuSfunft bon grip SÜtarti, SBinterthur.

Huf grage 988, bei 1000 bis 1400 ßiter per ©efunbe unb
1 bis 1,2 m ©efälle fönnen ©ie 10 bis 16,8 fßferbeftärfen geminnen
unb genügen biefe bodauf zum betriebe einer blodbanbfäge mit 1,2 m
©djnitthöpe. ©ine ©renzturbine pafet am heften für

'
biefen gad.

©rftede als Spezialität häufig foldje Turbinen unb ©ägereianlagen.
befte Referenzen unb ©utaepten über bremSproben erfüllter Hnlagen
ftehen zu ®ienften. SBenben ©ie fid) bireft an H. Hefcplimann,
Rtafcpinenfabrif, Shun.

Huf grage 988, blodbanbfägen neuefter, befter tonftruftion
liefern bidigft 21t. Scpnitcr u. ©o., Rtafipinenfabrif, 3üricp I.

Huf grage 990. ©cpöneS amerifanifcpeS fßappelholz, 1 cm
ftarf, liefert Hb. äftefferfepmitt, ijßiatteln.

Huf grage 992. Rteffinggriffe für Rteßgerftäple nach eigenen
Rtobeden liefern zu bidigen greifen 31. Rtüder u. ©antfepi, med).
Sßerfftätte unb Rtetaügießerei, ©chaffhaufen.

Huf grage 993. ©olepe »efte liefert ß. bedmann, mechanifdje
®red|Slerei, Qüridh, Dberborf 16.

Huf grage 994. 31ö()tenformen zum ©iefjen bon ©ement= unb
HSphaltröhren 2C. fann man fich mit einem entfpredjenben, mehr ober
meniger ftarfen blech felbft herfteden, menn es fich nur (roie eS bei
Shnen fdjeints ber gad ift) um gelegentlidje berartige ©umarbeiten
hanbelt. biedeidjt ift eS am ifllope, bei biefer ©elegenheit barauf
aufmerffam zu madjen, ba§ man aud) 31öhren (felbft mit grofeen
®urchmeffern) im Huftragberfahren herfteden fann, mobei fid) zugleid)
eine Hrmierung einfügen läßt. §err baumeifter ß. Hlagner in 2BieS=

haben (®eutfdjlanb) ftat anno 1888, als unfer eibgenöffifches batenft
gefep zu ftanbe fam, als ©rfter auf biefe Sperftedungsmeife ein batent
genommen, meldpeS frei unb franf bon jebermann nachgeahmt merben
fann, ba es jept berfaden ift. Sffienbcn ©ie fich an ihn ; im beton=
unb ©ementfad) ift er in ber europäifdjen gacpmelt fd)on längft be=

fannt gemorben, mie feine bauten bemeifen.
Huf grage 994, ©ementröhrenmobede liefert grip btarti in

SBinterthur.
Huf grage 995, b?afd)inen zur §erftedung bon ®rnf)tftiftcn

liefert grip 3J!arti, Söintcrthur.
Huf grage 995. gaft ade ©ifenmerfe, meld)e ®raht tiefern,

fabrizieren auch ®rnfjtftiften. bei ben b. btooS'fdjen ©ifenmerfen,
ßuzern, fönnen ©ie hernehmen, maS ®raht unb ®rahtftiften foften,
unb fo ben ©rftedungSbetrag hcraitSfinben. J.

Huf grage 995. 2Bir bitten ©ie, fid) mit ber girma bfifter,
©toedlin u. ©ie. in bafel in berbinbung fepen zu moden, bie Shnen
in ben fragt. Hrtifetn fcftt günftige Slnftedung madjen fann.

Sluf grage 996. ©oldje Sßreffen ober ©tanzen liefert grip
SDîarti, SBintertftur.

Huf grage 997. ßeitfpinbclbrehbänfe amerifanifdier Sonftruft
tion liefern unb halten am ßagcr üBolf u. ©raf, branbfdjenfeftr. 7,
3ürich. fffrima Referenzen.

Huf grage 997, ®rebbänfe jeben SpftemS liefert grip SHarti,
SBintertftur, fpezied auch amerifanifche ®rehbänfc.

Huf grage 997. SBenben ©ie fid) an 6. ffardjer it. ©ie., 3üridj,
melcpe Shnen erftflaffige amerifanifdje ®reftbänfe fdined liefern fönneti.

Huf grage 997, SBenben ©ie fid) gefl. an @. SBibmer, ©pezial
merfzeuggefdjäft, ßuzern.

Huf grage 1002. Ptodbahngeteife, Schienen, ®reftfcfteiben,
Räber unb fo'mplette Rabfäpe ober ÏBagen jeber Hrt unb fiir ade
3mcde liefert unb hält ftets in borrat grip bfarti, SBintertftur.

Sluf grage 1003. ©in folibeS unb bidtgeS flaches ®adj fann
hergeftedt merben, inbem man über ben halfen mit 3—4 cm biden
ßaben in Hut unb geber oerfcpalt, auf biefe feinen ©anb ftreut unb
mit ®ad)pnppe einfach bedt, auf biefe ein 15—18 mm bideS Zflflafter
aus gehadtent ®orfmud unb ®pecr aufträgt unb mit feinem ©anb
ficht iiberftreut. ©in foIdjeS ®ad) mirb nie riffig, hat aber ben Räch»
teil, baß man nicht barauf gehen fann unb baß basfelbc einige 3^t
ben ®heergerud) behält. J.

Huf grage 1004. ®aS befte üRittel zum ©ntfernen bon alten
garb= unb ßadanftrichen ift Excelsior causticum, eine flüffige ©ub+
l'ianz, bie auf bie firniffierten §olzteile aufgetragen mirb unb bie

Hnftricpe in menigen Rfmuten löft, fo baß fie Icicpt entfernt merben
fönnen. ,3" beziehen bei §auSmnitn u. ©ie., garbem, girniß-- unb
ßadfabrif, hern.

Huf grage 1005. ©ebrauepte unb neue Rodbahnfcpienen unb
©eleife, Rodroagen ;c. liefert rniet-- ober faufroeife unb hält ftets
großen horrat grip illtarti, äBintertpur.

Stuf grage 1006. ©aSmoloren unb henzin» ober IJMrolmotoren
anerfannt heften ©pftcmS liefert grip Rtarti, äßintertpur.

Huf grage 1008. Rohrmalzen jeber ©röße Itcfcrt, nötigenfadS
auch mietroeife, grip illtarti, 2Binterthur.

Huf grage 1009. UBafferleitungSröhren attS lölecp, genietet,
ober ©ußröhren ober gezogene Stohren in aden gangbaren ®iutenfionen
liefert grip Rtarti, 2Binterthur.

Huf grage 1010. ©atterfägen mit 1 ober mehreren blättern
(zum ©infepen) ober hodgatter, fomie fomplette ©ägereieinrieptungen
liefert grip illtarti, SBintertpur. Referenzen 'über bereits inftadiertc
Slnlagen ftepen zu ®ienften. 3d) mürbe einem bertifalgatter ben

borzug geben bor einem fjorizontalgatter, med erfterer epaftere Hrbeit
liefert, berlangen ©ie nähere Husfunft bon obigem.

Huf grage 1010, SBenben ©ie fid) an 3Jt. ©cpniter u. ©o„
illtafdjinenfabrif in 3ütich I, bie Sftuen einen ©infapgatter bidigft
abgeben fönnen unb auch in ©atterfägen etmas ganz Vorzügliches
ZU liefern im gade finb.

berieptigung. Huf grage 978 hat ein Unberufener, fei es

aus UnfenntniS ober boSpeit, §crrn H. Ribi, ®red)Sler in ©rmatingen,
als fQolzfchubfabrifanlen begeidjnet. ©8 ift nun bie ©aepe bapin z«
berichtigen, baß $err iltibi feine §otzfd)upfabrif, mopl aber eine äJtöbct=

brecpslerei betreibt. ®ie Sieb.

Oulimirmmt.-Aniciiicr.
©rftellttttg etitee ümtalo hmö tn ^er

Jlctlibcrellrrrfçe Büriilj. profit 0,60/1,05, ßänge cirfa 260 m.
hläne uub bauborfepriften liegen im SEiefbauamt (©tabtpauS, 3. ©tod)
3immer Rr. 225, zur ©infiept auf. ®ie Offerten mit ber Huffdjrift
„tanal Uctlibergftraße" finb bis greitag ben 22. Rtärz bem bau»
borftanb I im ©tabtpauS einzureichen.

graeptfreie ßieferung bon 400
®ießieferungSborfcpriften fönnen beim Cantons»

friegSfommiffariat 3ürid) eingefepen merben, bem auch Offerten in
begleit eines QualitätSmufterS bis 20. Rtärz franfo einzureichen finb.

gdtveiner- «ttî» (Olafobatdieitett, fomie bie HuS»

füprung ber eidjeneit lliemctthoben auf Äapljalt für bie
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cirka 11—12 Fr. per 1000 Stück einschl. Amortisation der Fabrik-
anlage und aller Nebenkosten, während der Verkaufspreis mit Fr. 40
für das Tausend angesetzt werden darf. Eine Fabrik mit einer jähr-
lichen Produklionsfähigkeit von cirka 1'/- Millionen Steine erfordert
ein Anlagekapital von etwa Fr. 300,000, welch' letzteres unter nor-
malen Verhältnissen innerhalb zwei Jahren aus den Betriebsiiber-
schlissen amortisiert werden kann. Erste Hnuptbedingung für eine
solche Anlage bleibt aber, daß die Fabrik in der Sandgrube selbst

erstellt und der letzteren auf eine längere Reihe von Jahren das
erforderliche Quantum Sand entnommen werden kann. Es sind aber
auch andere, guten Gewinn versprechende und weniger Kapital er-
heischende Industrien für die Ausbeutung einer solchen Sandgrube
zu empfehlen und ich bin gerne bereit, dem Fragesteller auf Wunsch
direkt mit Vorschlägen, Berechnungen und sonstigen Auskünften zu
dienen. Badenia-Werke, Emil Manch, Architekt, Basel.

Auf Frage 983. Kunst- und stilgerechte Anfertigung moderner,
sowie altdeutscher Beschläge besorgen Gebr. Gysi, Schlosserei, Baar,
und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 98k. Die Kehlleistenfabrik und Hobelwerk Wülf-
lingen befaßt sich gerne mit Ihrer Spezialität, da die Abteilung
Drechslerei aufs beste eingerichtet ist und wäre gerne bereit, mit
Ihnen in nähere Unterhandlungen zu treten.

Auf Frage 98k. Solide und billige Korridorständer liefert
und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten Jos. Kümin,
mech. Drechslerei, Wollcrau.

Auf Frage 98k. August Ribi, Drechsler, Ermatingen, wäre
geneigt, solche Arbeiten zu übernehmen.

Auf Frage 987. Wir liefern Blumentöpfe in verschiedenen
Größen und sehr sauberer Ausführung zu billigsten Preisen und sind
für diese Fabrikation vorteilhast und im Großen eingerichtet. Muster
stehen gratis und franko zu Diensten. Vereinigte Ziegelfabriken
Thayngen u. Höfen, Ziindel u. Cie., in Thayngen (Schaffhausen).

Auf Frage 988. Es sind beim Minimalwafferguantum von
1000 Sekundenlitcr 10—12 Pferde erbältlich. Eine richtig konstruierte
Turbine ist hier das billigste und beste und einem Wasserrad ent-
schieden vorzuziehen. Für eine Blockbandsäge wäre die Kraft genügend.
Wenden Sie sich betreffend Projekt und Kostenvoranschlag gest. an
Egli u. Cie., Maschinenfabrik, Tann b. Risti (Zürich), welche solche
Anlagen als Spezialität bauen.

Auf Frage 988. Wenden Sie sich bezüglich der Wasserkraft
an Ernst u. Cie., Müllheim (Thurgau), welche Wasserräder als lang-
jährige Spezialität bauen und die Ihnen wohl mit Voranschlägen
und Zeichnungen an Hand gehen werden.

Auf Frage 988. Bei 1000 bis 1400 Sekundenliter und 1 bis
1,2 m Gefälle erhalten Sie mit einer Turbine 10 bis 16 L?. Ei»
Wasserrad wird kaum V" davon leisten, ist also nicht zu empfehlen.
Solche Anlagen erstellt mit Garantie I. U. Aebi, Maschinenfabrik,
Burgdorf.

Auf Frage 988. G. Jmhof, mech. Werkstätte in Willisau, baut
als Spezialität Wasserräder in bester Konstruktion und mit höchstem
Nutzeffekt, ebenso werden Blockbandsägen nach eigener Konstruktion
billigst erstellt. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 988. Wenn die Leitung nicht gar zu lang ist, so

ergeben 1000 Liter Waffer per Sekunde bei 1 m Gefälle (nutzbar)
cirka 10 H?, bei 1,20 m Gefälle cirka 12 L?, 1400 Sekundenliter
bei 1 m Fall cirka 14 III' und bei 1,20 m Fall cirka 16"/, 110.
Ein gutes, den Verhältnissen entsprechendes Wasserrad wäre hier das
rationellste. Für eine Blockbandsäge oder eventuell eine Gattersäge
mit mehreren Blättern würde diese Kraft genügen. Ich emv'ehle
meine Firma für Lieferung der kompletten Einrichtung. Referenzen
über gemachte ähnliche Anlagen stehen zu Diensten. Verlangen Sie
nähere Auskunft von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 988. Bei 1000 bis 1400 Liter per Sekunde und
1 bis 1,2 m Gefälle können Sie 10 bis 16,8 Pferdestärken gewinnen
und genügen diese vollauf zum Betriebe einer Blockbandsäge mit 1,2 m
Schnitthöhe. Eine Grenzturbine paßt am besten für diesen Fall.
Erstelle als Spezialität häufig solche Turbinen und Sägereianlagen.
Beste Referenzen und Gutachten über Bremsproben erstellter Anlagen
stehen zu Diensten. Wenden Sie sich direkt an A. Aeschlimann,
Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage 988. Blockbandsägen neuester, bester Konstruktion
liefern billigst M. Schnitcr u. Co., Maschinenfabrik, Zürich I.

Auf Frage 999. Schönes amerikanisches Pappelholz, 1 oia
stark, liefert Äd. Messerschmitt, Pratteln.

Auf Frage 992. Messinggriffe für Metzgerstähle nach eigenen
Modellen liefern zu billigen Preisen R. Müller u. Santschi, mech.
Werkstätle und Metallgießerei, Schaffhausen.

Auf Frage 993. Solche Hefte liefert L. Beckmann, mechanische
Drechslerei, Zürich, Oberdorf 16.

Auf Frage 994. Röhrenformen zum Gießen von Cement- und
Asphaltröhren zc. kann man sich mit einem entsprechenden, mehr oder
weniger starken Blech selbst herstellen, wenn es sich nur (wie es bei
Ihnen scheints der Fall ist) um gelegentliche derartige Gußarbciten
handelt. Vielleicht ist es am Platze, bei dieser Gelegenheit darauf
aufmerksam zu machen, daß man auch Röhren (selbst mit großen
Durchmessern) im Auftragverfahren herstellen kann, wobei sich zugleich
eine Armierung einfügen läßt. Herr Baumeister L. Wagner in Wies-

baden (Deutschland) hat anno 1888, als unser eidgenössisches Patent-
gesetz zu stände kam, als Erster auf diese Herstellungsweise ein Patent
genommen, welches frei und frank von jedermann nachgeahmt werden
kann, da es jetzt verfallen ist. Wenden Sie sich an ihn; im Beton-
und Cementfach ist er in der europäischen Fachwelt schon längst be-
knnnt geworden, wie seine Bauten beweisen.

Auf Frage 994. Cementröhrenmodelle liefert Fritz Marti in
Winterthur.

Auf Frage 993. Maschinen zur Herstellung von Drahtstiften
liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 993. Fast alle Eisenwerke, welche Draht liefern,
fabrizieren auch Drahtstiften. Bei den v. Moos'schen Eisenwerken,
Luzern, können Sie vernehmen, was Draht und Drahtstiften kosten,
und so den Erstellungsbctrag herausfinden. 3.

Auf Frage 993. Wir bitten Sie, sich mit der Firma Pfister,
Stoecklin u. Cie. in Basel in Verbindung setzen zu wollen, die Ihnen
in den fragl. Artikeln sehr günstige Anstellung machen kann.

Auf Frage 99k. Solche Pressen oder Stanzen liefert Fritz
Marti, Winterthur.

Auf Frage 997. Leitspindcldrehbänke amerikanischer Konstruk-
tion liefern und halten am Lager Wolf u. Graf, Brandschenkestr. 7,
Zürich. Prima Referenzen.

Auf Frage 997. Drehbänke jeden Systems liefert Fritz Marti,
Winterthur, speziell auch amerikanische Drehbänke.

Auf Frage 997. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie., Zürich,
welche Ihnen erstklassige amerikanische Drehbänke schnell liefern können.

Auf Frage 997. Wenden Sie sich gest. an E. Widmer, Spezial-
Werkzeuggeschäft, Luzern.

Auf Frage 1992. Rollbahngeleise, Schienen, Drehscheiben,
Räder und komplette Radsätze oder Wagen jeder Art und für alle
Zwecke liefert und hält stets in Vorrat Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 1993. Ein solides und billiges flaches Dach kann
hergestellt werden, indem man über den Balken mit 3—4 ein dicken

Laden in Nut und Feder verschalt, auf diese feinen Sand streut und
mit Dachpappe einfach deckt, auf diese ein 15—18 mm dickes Pflaster
aus gehackiem Torfmull und Theer aufträgt und mit feinem Sand
dicht überstreut. Ein solches Dach wird nie riffig, hat aber den Nach-
teil, daß man nicht darauf gehen kann und daß dasselbe einige Zeit
den Theergernch behält. 3.

Auf Frage 1994. Das beste Mittel zum Entfernen von alten
Färb- und Lackanstrichen ist Dxoslsior euuslücniin, eine flüssige Sub-
stanz, die auf die firnissicrten Holzteile aufgetragen wird und die

Anstriche in wenigen Minuten löst, so daß sie leicht entfernt werden
können. Zu beziehen bei Hausmann u. Cie., Farben-, Firniß- und
Lackfabrik, Bern.

Auf Frage 1995. Gebrauchte und neue Rollbahnschienen und
Geleise, Rollwagen ec. liefert miet- oder kaufweise und hält stets

großen Vorrat Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 199k. Gasmotoren und Benzin-oder Petrolmotoren

anerkannt besten Systems liefert Fritz Marli, Winterthur.
Auf Frage 1998. Rohrwalzen jeder Größe liefert, nötigenfalls

auch mietweise, Fritz Marti, Winterthur.
Auf Frage 1999. Wasserleitungsröhren ans Blech, genietet,

oder Gußröhren oder gezogene Röhren in allen gangbaren Dimensionen
liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 1919. Gattersägen mit 1 oder mehreren Blättern
(zum Einsetzen) oder Vollgattcr, sowie komplette Sägereieinrichtunge»
liefert Fritz Marti, Winterthur. Referenzen 'über bereits installierte
Anlagen stehen zu Diensten. Ich würde einem Vertikalgatter den
Vorzug geben vor einem Horizontalgatter, weil ersterer exaktere Arbeit
liefert. Verlangen Sie nähere Auskunft von obigem.

Auf Frage 1919. Wenden Sie sich an M. Schmier u. Co.,
Maschinenfabrik in Zürich I, die Ihnen einen Einsatzgatter billigst
abgeben können und auch in Gattersägen etwas ganz Vorzügliches
zu liefern im Falle sind.

Berichtigung. Auf Frage 978 hat ein Unberufener, sei es

aus Unkenntnis oder Bosheit, Herrn A. Ribi, Drechsler in Ermatingen,
als Holzschuhfabrikanten bezeichnet. Es ist nun die Sache dahin zu
berichtigen, daß Herr Ribi keine Holzschuhfabrik, wohl aber eine Möbel-
drechslerei betreibt. Die Red.

Suvmisfions Anzeiger.
Erstellung eines Kanals aus Stampfbeton in der

Uetlibergstratze Zürich. Profil 0,60/1,05, Länge cirka 260 m.
Pläne uud Bauvorschriften liegen im Tiefbauamt (Stadthaus, 3. Stock)
Zimmer Nr. 225, zur Einsicht auf. Die Offerten mit der Aufschrift
„Kanal Uetlibergstraße" sind bis Freitag den 22. März dem Bau-
vorstand I im Stadthaus einzureichen.

Militärdecken-Lieferung. Frachtfreie Lieferung von 499
Kafernen-Decken. DieLiefernngsvorschriften können beim Kantons-
kriegslommissariat Zürich eingesehen werden, dem anch Offerten in
Begleit eines Qualitätsmusters bis 20. März franko einzureichen sind.

Die Schreiner- und Malerarbeiten, sowie die Aus-
führung der eichenen Riemenböden auf Asphalt für die
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